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Die Sensoren moderner Bildsysteme schreiben 
zwischen 10 und 50 Megapixel. Wer ein Wandbild 
herstellen möchte, steht vor der Frage, auf welche 
Grösse es skaliert werden kann. Wir beleuchten 
hier vor allem die Aspekte der Schärfe.     Ralf Turtschi

In welcher Grösse lässt 
sich ein Foto verlustfrei 
ausdrucken?

Wandbilder

Wandbilder sind eigentliche Schmuckstücke für die Wohnung und heute für jedermann erschwinglich. Ein Leinwandbild 60 × 40 cm kostet um 80 Franken. Sogar 
ab Handykameras darf eine gute Qualität erwartet werden, sofern das Ausgangsbild scharf ist. Foto: © Ralf Turtschi, Tautropfen an Frauenmantel. Die Serie ist käuf-
lich: agenturtschi.ch – Fotografie – Tautropfen.
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Die exakte und kontinuierliche Wiedergabe von 
Farbverläufen ist auf Bildschirmen in der Regel 
kein Problem. Anders verhält es sich im Druck.

Ralf Turtschi

Tonwertabrisse: 
vermeidbar?

Bilder reproduzieren

Im linken Teil das Normalbild, im rechten Teil wurde ein Tonwertabriss mit dem Photoshopfilter Korrektur > Tontrennung simuliert. Der Banding-
e!ekt ist nur in radialen Verläufen sichtbar. 
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Sehschule

Porträtfotografie in KMU
Gute Porträts auf der Website oder in der Unternehmensbroschüre? Heute immer noch 
die Ausnahme. Zu sehr sind Unternehmen auf ihre Texte in Leitbildern,  Deklarationen 
und Angeboten fixiert. Fotos scha!en schneller Vertrauen. Ralf Turtschi

tioniert. Wenn man auf Websites nach 
abgebildeten Personen stöbert, so fällt 
erschreckend auf, was auch auf Wahl-
plakaten in Erscheinung tritt: Viele Por-
träts folgen einfachen Grundregeln 
nicht, sie wurden o!enbar durch Laien 
gefertigt und genügen bestimmten 
Qualitätskriterien keineswegs. Auf den 
ersten Blick kann da einiges schieflau-
fen: farblich kommen die Köpfe so da-
her, dass der Eindruck von Bluthoch-
druck oder von  käsebleich entsteht. 
Oft setzt sich der Hintergrund zu wenig 
von der Person ab, Struktur, Farbe und 
Schärfe sind gleichartig. Weiter hat das 
einfallende Licht natürlich mit Profilie-
rung zu tun, im wahrsten und übertra-
genen Sinn des Wortes. Mitarbeitende 
auf Websites hätten es verdient, ins 
beste Licht gerückt zu werden.

Das Vertrauensverhältnis des Mo-
dels zum Fotografen ist ein zentraler 
Punkt der Porträtfotografie. In mei-

Frauen sehen ihr eigenes Porträt viel 
skeptischer als Männer. Die Sichtweise, 
wie sie wirken wollen, liegt ihnen eher 
im Blut als Männern. Warum das so 
ist, mögen Psychologen erklären, mir 
gehts hier um eine fotografische Sicht-
weise, wie gute Porträtfotografie funk-

Das breite Format ist für Porträts au!ällig, weil eher ungewöhnlich. Der Lichteinfall zwischen den Treppenstufen stammt von einem Blitzkopf, der auf dem Treppen-
absatz steht. Die Strahlen wirken sich auf die Ausstrahlung des Unternehmers aus, er scheint dem Licht entgegenzuschreiten. Zudem ist das Treppenhaus in Glas 
sehr lichtdurchflutet und wirkt transparent. Der monochrome Hintergrund stellt die Person stark in den Fokus.  Alle Fotos von Ralf Turtschi

Hier wird gerade eine Nebelanlage demonstriert, die Einbrecher orientierungs-
los machen soll, bis die Polizei eintri!t. Der Jungunternehmer darf spitzbübisch 
lachen. Zwei Blitzköpfe von links vorn und von rechts hinten beleuchten die Sze-
nerie.

Ralf Turtschi ist Inhaber der 
R. Turtschi AG,  visuelle Kom-
munikation, 8800 Thalwil. 
Der   Autor ist als Journalist 
und Fotoreporter für die Ge-
werbezeitung, unteres linkes 
Zürichseeufer und Sihltal, 

unterwegs. Er ist als  Dozent beim zB. Zent-
rum Bildung, Baden, tätig, wo er beim Dip-
lomlehrgang Fotografie Fotobuchgestaltung 
lehrt und an der Höheren Fachschule für 
Fotografie das  Studienfach Design unterrich-
tet.  Kontakt: agenturtschi.ch,  turtschi@agen-
turtschi.ch, Telefon +41 43 388 50 00. 

www.agenturtschi.ch > Publikationen > Artikel

12 Design & PraxisPublisher 6 · 2019

Drittelsregel und Goldener Schnitt

Der Mythos vom Goldenen Schnitt
In der Fotografie sind zwei Gestaltungsregeln tief verwurzelt: die Drittelsregel und  
die Regel vom Goldenen Schnitt. Es gibt kaum ein Fachbuch, welches nicht darauf 
hinweist, kaum ein Referent, der nicht damit punkten will – die beiden Regeln feiern 
goldene Zeiten. Ein Faktencheck.   Ralf Turtschi

Das Bildformat ist in den Proportionen des Goldenen Schnitts gehalten: 1:1,618. Die Konstruktion mit der Fibonacci-Spirale ergibt einen Punkt (linkes Auge), der 
das Bild horizontal und vertikal in den Proportionen des Goldenen Schnitts aufteilt. Ob nun das Auge links oder rechts, die Nase, der Mund oder die Mitte des 
 Kopfes als Referenz herhalten muss, kann niemand beantworten. Alle Fotos: © Ralf Turtschi

Schon früh nahm die Mathematik für sich 
in Anspruch, die Welt erklären zu müs-
sen. Zuerst gings Euklid beim Goldenen 
Schnitt wohl um diese irrationale Zahl Phi 

Ralf Turtschi ist Inhaber der R. Turtschi AG, 
 visuelle Kommunikation, 8800 Thalwil. Der 
  Autor ist als Journalist und Fotoreporter für 
die Gewerbezeitung, unteres linkes Zürich-
seeufer und Sihltal, unterwegs.  
Er ist als  Dozent beim zB. Zen trum Bildung, 

Baden, tätig, wo er im  Diplomlehrgang Fotografie 
der Masterclass Fotografie und an der Höheren  
Fachschule für Fotografie unterrichtet.  Kontakt:  
agenturtschi.ch,  turtschi@agenturtschi.ch, Telefon  
+41 43 388 50 00. 

(1,618…), mit der sich eine Strecke im glei-
chen Verhältnis aufteilen liess. Im Spätmit-
telalter wurden zunehmend theologische, 
religiöse und ästhetische Zusammenhänge 
hergestellt. Nur hat die Mathematik mit op-
tischen Gesetzmässigkeiten wenig am Hut. 
Das wissen alle, die sich mit Buchstaben 
oder visueller Kommunikation eingehend 
beschäftigen. So entspricht die geometri-
sche Mitte nicht der optischen Mitte – hier 
versagt die Mathematik. Unser Sehsinn er-
kennt nicht mittels Zahlenfolgen, sondern 
mit einem Auge-Hirn-System, welches äus-
serst agil interpretiert. Ein Rechteck, wel-
ches liegt, wird nicht gleich lang und breit 

Das weisse Rechteck liegt 
horizontal und vertikal geo-
metrisch eingemittet. Es 
scheint nach unten durch-
zufallen.

Optisch eingemittet liegt 
das weisse Rechteck etwas 
höher. Damit scheint es 
«mittiger» auf der Fläche 
zu liegen.



Schulungsmandate

Diplomlehrgang Fotografie
Masterclass Fotografie
Höhere Fachschule für Fotografie (HF)

Light + Byte, Zürich: 
Abendkurs, 398.– (Gutschein 50.–) 
«Fotobücher professionell gestalten»
2. und 9. November 2021

Direkt zur Kurs-
ausschreibung



Für Hobbyfotografen/-innen
Viele praktische Inputs
Nicht zu viel Technik
Für alle etwas drin
Inspirationsquelle

ca. 350 Seiten, 20 × 25 cm

Flyer zum Mitnehmen

Neu
Neues Sachbuch





Gubel, Menzingen ZG



Halsegg bei Sattel



Hirzel, im Morgenlicht

c



Hirzel, Zürichsee



Grepen, Vierwaldstättersee



Vitznau, Vierwaldstättersee



Bauen, Vierwaldstättersee



Hirzel, im Morgenlicht © Roland Bodmer

So oder so



Hirzel, im Morgenlicht Gelmersee, Guttannen



– Knipsen und sofort online stellen
– Gratiskultur
– Überflutung mit Fötelis
– Erhöhung des eigenen Ichs
– Grosser Ressourcenverbrauch (Energie)
– Ergonomie führt zu Hochformat
– Kamera immer auf Augenhöhe
– Einfache Bedienung dank KI
– Chaos in der Speicherung und Verwaltung
– Wenig Zugang zu Spezialitäten

Merkmale der Handyfotografie



Überwältigende Menge an Fotos



Knipsen oder Fotografieren?

Das IKEA-Prinzip Selektiv und zielorientiert 



Was gehört zum guten Bild?



Das Handy

2–3 feste Linsenmodule mit je 
einem Sensor dahinter

Super intelligente Software

Autofokus

Gesichtserkennung

Nachtfotografie

Intuitives Bearbeiten

12 mpx – HEIC



Nacht, iPhone 11
ISO 1600, 0,5 Sek.

Nacht, APS-C
ISO 100,15 Sek.





Meine Fotografie geht so

Idee / Was will ich?

Planung / Vorbereitung

Shooting

Postverarbeitung

Publikation



Die Geschichte mit Kalei











Gottschalkenberg

Sattelegg







Das iPhone Format HEIC (HEIF)

.JPG     4,7 MB .HIC     1,2 MB

4× stärker komprimiert, bei vergleichbarer Qualität



Vorher – nachher

RAW-
Converter

RAW

JPEG (JPG)

HEIC

.psd

.tiff

.jpg

.dng

.bmp



Vielleicht fotografierst du mit JPG, und es sieht so aus.

Bauen, Vierwaldstättersee



… Möchtest du vielmehr, dass es so aussieht?



Die Sonne in der Natur GegenlichtFrontallicht



Handysonne Kamerasonne



Mit App: Camera+ 2 
fotografiert

RAW

Mit Apples Software 
«Kamera» fotografiert

.HEIC



.HEIC.DNG



.JPG
Wenig komprimiert

Was macht die JPG-
Kompression mit dem Bild?

.JPG
Stark komprimiert



Mit App: Camera+ 2 
fotografiert

RAW

Mit Apples Software 
Kamera fotografiert

.HEIC

Raumbeleuchtung
iPhone 11

Raumbeleuchtung
APS-C mit Blitz



Objektivfehler

Belichtungsfehler
Farbstich / Kontrastumfang
Kreativität

Technik

Verkrümmung / Verzüge
Schärfentiefe
zu dunkel / zu hell
neutralisieren / ändern
Bildausschnitt / Horizont gerade richten
Collagen / Einfärben / Umfärben / 
Vignettierung / Filter / schwarz-weiss

Postverarbeitung ist ein MUSS der digitalen Fotografie! 



Outside the box

Sei auffällig anders.

Gut ist nicht schön.

Variation eines Themas.

Such dir Themen aus, die noch nie 
so fotografiert wurden.

Sei einzigartig.



global

selektiv
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Die neuen Herbstfrisuren sind da!



Projekt Parking Zürich

Parkhäuser ≠ unattraktive Unorte
Formenvielfalt
Architektur / Signaletik / Strukturen / Farben
Immer unbelebt fotografiert
Mit natürlichem Licht















Projekt Freestyle

Vals









Kinder fotografieren



Lichtführung von 
links und rechts



Lichtführung
Strip Light



Nicht in der 
Sonne 
fotografieren



Von oben Auf Augenhöhe



Frontal, gerade Seitlich, schräg, Hintergrund weg



Authentisch sein



34

Nachts unterwegs

Dietikon



Piste 28, Flughafen Zürich



Julierpass



Algund, Südtirol



Berninapass



Nufenenpass



Die Kamera, mein Gerät fürs Einfangen der Szene
Beherrschen der eigenen Kamera
Funktionsumfang der Kamera ausschöpfen
Wechselwirkung ISO, Zeit und Blende – nicht «auto»
Einschätzung der Situation, richtige Einstellungen
Bildidee, Konzept, Zeit, Ort, Ressourcen

Der Computer, mein Entwicklungslabor
Bilder optimieren oder auf den Punkt gestalten
Was mit der Kamera nicht geht, geht mit dem Compi
Bilder verwalten
Ausgabemedien bedienen



Hauch den Bildern Leben ein: So nicht …

Porto, Portugal



Hauch den Bildern Leben ein

Porto, Portugal

Hauch den Bildern Leben ein: Geht auch so …



Sonnenaufgang und -untergang



Zweiakzenter



Dynamik im Bild

Motocross Wohlen / Weinland



Dynamik im BildSei auffällig anders!

Kartbahn Spreitenbach



Biennale, Venedig

Linien, Strukturen



Parkhaus Sihlcity, Zürich 55

Minimalismus

Sarbach bei Neuheim



Farbflächen

Portugal / Spanien



Humor, Ironie

Mailand



Schön, dass ihr da wart – danke!


